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Wezugs Einladung
Anläßlich des bevorſtehenden Quartarlswechſels laden wir zum Abonnement auf die

Saale Zeitung
höflichſt ein Unſere Zeitung bedarf einer Darlegung ihres Progamms oder Anpreiſung ihres Jnhaltes nicht Sie
iſt anerkanntermaßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſtändige von keiner Partei abhängige und von
jeher für die Huſammenſchließung aller liberalen Slemente eintretende Provinzzeitung die wie nur
wenige derartige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Vergleich mit der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe
aushalten kann

Jm kommenden Quartal beginnt wieder das parlamentariſche Leben über deſſen Begebenheiten von
uns auf ſchnellſtem Wege erſchöpfend und zuverläſſig berichtet wird Freimütige doch vornehme Stellungnahme
zu allen politiſchen Vorgängen des In und Auslandes werden der Saale Heitung wie bisher ihre hervor
ragende Stellung unter den politiſchen Zeitungen Deutſchlands bewahren Ein ausgedehnter Redaktionsapparat und
umfangreicher Vachrichtendienſt leiſtet für vollſtändige zuverläſſige und ſchnelle Bearbeitung aller Ereigniſſe in Stadt
und Provinz Gewähr Vicht Senſations und Popularitätshaſcherei ſondern Objektivität und
Gerechtigkeit bilden die Richtſchnur

Beſondere Sorgfalt wird auf den Handelsteil verwandt der ſtets bereits in der Abend ausgabe die
Nachmittag Kurſe und ſonſtigen Nachrichten der Berliner und Leipziger Börſe bringt Ein erſchöpfender
Wochenbericht wird von dem neuen Quartal an eine gut orientierende Überſicht und Ergänzung der ſonſtigen
umfangreichen Mitteilungen über alle wichtigen Ereigniſſe des Induſtrie und Geldmarktes bieten

Die tägliche Unterhaltungsbeilage bringt neben der Fülle von Novellen Plaudereien und Eſſays
eine Reihe von Romanen erſter Autoren Den Reigen eröffnet

5y601 von Eck
von

Urſulag Söge von Manteuffel

ein Werk das zu dem beſten gehört was die berühmte und beliebte Vomanſchriftſtellerin die unſeren CKeſern durch ihre
früheren Schöpfungen Helmut von Loyſen Hur linken Hand uſw noch in beſter Erinnerung ſein dürfte geſchaffen
hat ein Roman deſſen ſpannende Handlung und vornehme Erzählungsform des allgemeinen Beifalls ſicher iſt An
dieſe hochintereſſante Familiengeſchichte werden ſich hervorragende neue Romane von Fritz Friedmann dem einſtigen
berühmten Rechtsanwalt Otto SElſter J Jobſt und anderen erſtklaſſigen Autoren anſchließen Von unſeren
heimiſchen Dichtern wird u a Max Petzold mit einer ſtimmungsvollen Künſtlergeſchichte Krafft Egeblaad
zu Worte kommen Das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt werden wie bisher ganz beſonders
gepflegt werden Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs Hanug ſorgt für Belehrung auf den Gebieten von
Haus und Garten

So iſt die Saale Zeitung die täglich zweimal erſcheint ein großes und reichhaltiges und doch billiges
Blatt das an Suverläſſigkeit und Gediegenbeit von keiner anderen Seitung Mitteldeutſchlands übertroffen wird Jm
Jnſeratenteil erfolgt die Veröffentlichung aller amtlichen Bekanntmachungen der Behörden

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Feitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei
unſeren Geſchäftsſtellen und auswärtigen Filialen 2,50 Mark bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung bei allen Kaiſerl Poſtanſtalten 3,25 Mark Neuhinzutretende Abonnenten erhalten die Saale Seitung
bis zum Ende dieſes Monats koſtenfrei geliefert
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Der ruſſiſche 2Wenſch
Von Dr Stephan Richter

Ein Ruſſe beklagte ſich einmal mir gegenüber mit Heftig
keit darüber daß Rußlands Volk und Rußlands Kultur in
Europa und ganz beſonders auch in Deutſchland ſo wenig
bekannt und verſtanden ſei Er mag darin recht haben
allein es iſt zu bedenken daß die ruſſiſche Kultur ganz
abgeſehen davon daß ſie obgleich uns räumlich benachbart
doch geiſtig durch Welten von uns getrennt iſt uns
nichts zu bieten vermag Wir ſuchen das was uns zu be
reichern verſpricht und Rußland könnte man nach einem
ſtrengen doch wahren Worte Victor Hehns aus der Reihe
d Völker ganz ſtreichen ohne daß der Ziviliſation ein
Lemerkbarer Zug fehlte Gegenwärtig freilich iſt unſer
Intereſſe für Rußland erhöht und zwar aus dem Grunde
weil es ſcheint als ob Rußland vor einer Entſcheidung

arüber ſtände ob es ſich dem Zuge der Zivilitation ent
loſſen anſchließen oder ob es noch ferner als ein ſaum
iger Nachzügler ihm nachhinken will Man möchte im
ugenblicke von Rußland ſagen der Krieg iſt aus der

der beginnt der Kampf um die innere Neugeſtaltung
n Rieſenreiches das in allen ſeinen Teilen tief erſchüttert
tigen das nun auf eine neue Bahn des politiſchen und

urellen Fortſchritts geführt werden ſoll Da möchte man
n freilich wiſſen wer iſt denn dieſer ruſſiſche Menſch der

gen dendige Material des Reiches bildet Und dazu
in gän allerdings ſelbſt die geiſtvollſten Wahrnehmungen
S flüchtigen Reiſenden oder Berichterſtatters nicht mehr
gehn willkommen iſt daher gerade jetzt das ſehr feine und
4 volle Buch des Heidelberger Geographen Profeſſor
8 tner Das europäiſche Rußland Verlag von
des v eubner in Leipzig das ein Veitrag zur Geographie

enſchen ſein und die Eigenart des ruſſiſchen zolkes

Verlag der Haale Zeitung
des ruſſiſchen Staates und der ruſſiſchen Kultur in ihrer
gepbgraphiſchen Bedingtheit unbefangen erkennen will

Wie ein roter Faden zieht ſich durch Hettners Studie der
Gedanke daß den Grundzug des ruſſiſchen Volkstums und
der ruſſiſchen Kultur ein eigentümlicher Dualismus
bildet Dieſen Dugalismus kündigt die Landesnatur ſelbſt
an Denn das ruſſiſche Land zeigt in der Hauptſache zwei
große Gebiete in denen ſich das Leben von jeher in ver
ſchiedenen Formen vollzog Das ſind das Wald land und
die Steppe Das Waldland die Heimat ſeßhafter Be
völkerung und des Ackerbaues wo ſich die Bevölkerungen
nur langſam verſchieben Die Steppe das Gebiet des
Nomaden der ewig beweglich iſt den Ackerbauer überfällt
und ihn ſo lange beſiegt bis dieſer ihm durch höhere
Kultur überlegen iſt Sie bildet den Schauplatz immer
neuer ungeheurer Völkerwanderungen eine ſtets wechſelnde
Völkerbühne ein Völkergrab das Waldland hingegen iſt
ein Damm an dem die Völkerwellen ſich brechen und
Jahrhunderte lang ſitzen hier dieſelben Völker im weſent
lichen an denſelben Stätten und mit derſelben Kultur Auch
ethniſch erſcheinen beide Bezirke als zwieſpältig Die Be
wohner des Waldlandes bildeten Jndogermanen und
Finnen und was dieſe letzteren betrifft ſo neigt man jetzt
im ganzen dazu ſie eher der weißen als der gelben Raſſe
zuzuzählen In der Steppe hingegen ſind ſeit den Hunnen
lauter Völker türkiſchen oder möngoliſchen Urſprungs
erſchienen hierhin hat Aſien immer neue Horden entſandt
Dieſer aſiatiſche Einfluß wird dann in der hiſtoriſchen Zeit
noch ganz ungemein durch den Einbruch der Mongolen oder
Tataren in die ruſſiſche Steppe verſtärkt Sie haben dort
das berühmte Reich der goldenen Horde gegründet ins
Waldländ vermochten auch ſie nicht einzudringen aber einen
großen Teil davon haben ſie vermöge ſtraffer militäriſcher
Organiſation ſich unterworfen amit ward alſo im
Ruſſentume der aſiatiſche Zug erheblich verſtärkt und die
eigentümliche Verknüpfung der Dinge wollte daß der
orientaliſche Einfluß des ferneren aus Europa ſelbſt einen
bedeutenden Zuzug erhielt Die Quelle dieſes Zuzuges war
Byzanz das wie Rom den Occident ſo den Orient ver

Das Kolonialamt
Die Köln Volksztg beginnt der Aufforderung des

S Kolonialamts entſprechend aus ihrer Aktenmappe einige
Enthüllungen über unrichtige Angaben der Oeffentlichkeit zu
unterbreiten Was ſie in ihrem erſten Artikel bringt iſt
vermutlich nur der Anfang Aber die erſte Serie genügt
bereits für den Nachweis daß das Kolonialamt zum min
deſten eine große Ungeſchicklichkeit in der Behandlung parla
mentariſcher Gegenſtände und Reichstagsangelegenheiten an
den Tag gelegt hat Das iſt übrigens nichts Neues Hat
der Reichstag doch gerade beim Kolonialamt wiederholt die
Wahrnehmung machen müſſen daß es bei ihm mit ſeinen
verfaſſungsmäßigen Rechten nicht ſo genau genommen wird
Ein autokratiſcher Zug ein Widerwille ſich von der durch
die Verfaſſung dazu beſtimmten Körperſchaft in die Karten
ſchauen zu laſſen war ja ſtets bei der Kolonialverwaltung
bemerkbar Vielleicht war dieſe Abneigung der Behörde
darin begründet daß ſie die Anſicht et der Reichstag
verſtehe herzlich wenig von kolonialen Dingen Vielleicht
hatte ſie noch andere Motive Kurz und gut es hat nie an
Reibungen auf den Grenzgebieten der Befugniſſe der Ko
lonialverwaltung und der geſetzgebenden Körperſchaft gefehlt
und zumal die Etatsüberſchreitungen waren ſtets ein Kon

Rot der zu berechtigten Klagen vollbegründeten Anlaß
gab

Was aber die Köln Volksztg nun der Kolonial
verwaltung vorwirft iſt das daß ſie die Zuſtimmung des
Reichstags zur Einſtellung von Etatsmitteln durch falſche
Angaben erlangt habe ſowie daß ſie über die Verwendung
von Neichsmitteln Angaben tatſächlich unrichtiger Art
gemacht habe Das geht über den Rahmen der Ungeſchick
lichkeit und parlamentariſchen Ungewandtheit weit hinaus
und iſt auch als autokratiſcher Eigenwille nicht mehr zu er
klären Man wird freilich abzuwarten haben was das
Kolonialamt zu erwidern weiß und muß ſich wohl hüten
unbeſehen die Angaben der Köln Volksztg als bare
Münze hinzunehmen Aber leugnen läßt ſich doch nicht
daß die Punkte welche das ultramontane Blatt der
Kolonialverwaltung zur Laſt legt Mitteilungen tatſächlicher
Natur ſind die mit einer bloßen Gegenerklärung oder
einem offiziellen Dementi nicht aus der Welt geſchafft
werden Es iſt berechtigt um den Angegriffenen ihre Ver
teidigung möglichſt zu erleichtern eine vor aller Oeffentlich
keit geführte parlamentariſche Unterſuchung des
Falles einzuleiten damit ſowohl die Vorwürfe der Köln
Volksztg geprüft wie auch die Rechtfertigung der leitenden
Herren der Kolonialverwaltung zu ihrer uneingeſchränkten
Bedeutung gebracht werden Freilich iſt der Kolonial
direktor nicht dem Parlament geçenüber verantwortlich
ſondern als Untergebener des Reichskanzlers dieſem Rechen
ſchaft ſchuldig Aber eine von dem Reichskanzler ein
geleitete Disziplinarunterſuchung würde bei dem parlamen
tariſchen Charakter der Angelegenheit durchaus nicht ange
bracht ſein Vielmehr ſprechen alle Gründe für parlamen
tariſche Aufklärung deren Form immerhin beliebig feſtgeſetzt
werden kann

Die Köln Volksztg vermeidet es in ihrer Be
ſchuldigung die Anſicht zum Ausdruck zu bringen daß
die falſchen Angaben in der Budgetkommiſſion mit be
ſtimmter Abſicht erfolgt ſeien Sie erktärt vielmehr daß ſie an
eine Täuſchungsabſicht nicht glaube Das Blatt will offenbar

trat Von Byzanz aus erhielt Rußland ſeine Religion ſein
Chriſtentum ſeine Kirche und wenn Harnack ſchon die
urſprüngliche griechiſche Kirche dahin gekennzeichnet hat ſie
ſei nicht eine chriſtliche Schöpfung mit einem griechiſchen
Einſchlag ſondern eine griechiſche Schöpfung mit einem
chriſtlichen Einſchlag ſo iſt vollends in der Form der
griechiſchruſſiſchen Kirche ein gewaltiges Teil Heidentum
ſtecken geblieben Das Nitual iſt alles die Zeremonie nicht
Symbol ſondern Selbſtzweck das Dogma erſtarrt So
drang aus Europa ſelbſt ein zweiter aſiatiſcher Einfluß in

die ruſſiſche Kultur ein tDieſen vrientaliſchen Kräften hielten nur wenige weſtliche
Einwirkungen das Gegengewicht Zuerſt machte ſich ſkandi
naviſcher Einfluß geltend Die nordiſchen Waräger
begründeten das erſte ruſſiſche Staatsweſen und ſie waren
es die von Konſtantinopel vordringend der byzantiniſchen
Kultur den Weg bahnten Jm ſpäteren Mittelalter trat
hierzu der deutſche Einfluß der aber im weſentlichen unr
die bal t iſchen Ränder berührte und wenn man Plätze
wie Nowgorod die alte Hanſeſtätte ausnimmt dem
Jnnenkörper des Reiches fernblieb Nach allem ſtand ſo der
ruſſiſche Menſch zur Zeit der Reformation und der Renaiſſance
dem abendländiſchen Menſchen ganz fremd gegenüber er
war auf niederer Stufe ſtehen geblieben gehörte einem
heidniſchchriſtlichen mehr orientaliſchen als weſtlichen Kultur
kreiſe an und hatte an den e Bewegungen Errungen
ſchaften und Leiſtungen des Abendlandes keinen Anteil Nun
ſetzt Rußlands Europäiſierung ein wie Hettner treffend
bemerkt viel früher als man gewöhnlich das annimmt Sie
beginnt mit der Hanſa dann entdeckten beim Suchen nach
der nordöſtlichen Durchfahrt die Engländer das ruſſiſ
Reich und endlich wirkten die baltiſchen Deutſchen und d
Polen im europäiſierenden Sinne Dann freilich gebot in
der neueren und neueſten Zeit die Staatsnotwendigkeit eine
möglichſt raſche Aneignung gewiſſer militäriſcher materieller
und kultureller Leiſtungen und Güter der abendländiſchen
Kultur und während dieſe oberflächlich und äußerlich an
genommen wurden blieb die Maſſe des ruſſiſchen Volkes im
Beſitze einer minderwertigen und ſtarren aber gerade daruk



e

wordiſchem Himmel wie ein Volk des Südens leben die

luß nahe legen daß möglicherweiſe falſche Jnformation
er Grund der unrichtigen Angaben ſei

Wie es möglich iſt daß ein Reſſortchef in ſeinem eigenen
Reſſort ſo wenig zu Hauſe ſei daß er unrichtige Angaben
aus ſeinem ureigenſten Arbeitsgebiete machen konnte ver

weigt das ultramontane Blatt Oder ſollte tatſächlich die
ervoſität in der v bereits ſo große Fortſchritte gemacht haben daß das Nächſtliegende überſehen

wird und eine hochgradige Verwirrung in allen Abteilungen
Platz gegriffen hätte

Man kann nicht wiſſen ob die Köln Volksztg es für
opportun erachten wird ihre Angriffe gegen die Kolonial
verwaltung durch weiteres Material zu erhärten Daß ſie
oder ihr Gewährsmann darüber verfüge hat ſie bereits in
ihrer erſten Mitteilung durchblicken laſſen als ſie ſchrieb

e Frage der Lieferungen wolle ſie erſt gar nicht an
ſchneiden In der Hardenſchen Zukunft begegnete man
leichfalls bereits unbeſtimmten Andeutungen nach dieſerRcheng hin Das iſt aber doch zu betonen daß dieſe

Blätter wenn ſie etwas wiſſen was nicht in der Ordnung iſt
dann nicht in verſteckten Andeutungen ſich ergehen ſondern
mit der Wahrheit herausrücken ſollen damit Remedur ge
ſchaffen werden kann falls wirklich Anlaß dazu vor
handen iſt

Welchen Ausgang die leidige von der Köln Volksztg
angeſchnittene Angelegenheit haben wird iſt eine Frage die
nun am meiſten intereſſiert Da Kolonialdirektor Stübel
gegen die Vorwürfe weitere Schritte in Ausſicht S hat
wird er wohl den Autor der Angriffe wegen Beleidigung
verklagen Damit aber iſt die Sache nicht abgetan Es

agt ſich vielmehr inwieweit ſich das Zentrum zum Träger
er von der Köln Volksztg inſzenierten Kampagne

machen wird und ob die regierende Partei die parlamen
tariſche Verhandlung mit einem Beamten im Reichstage
und in der Budgetkommiſſion wird fortſetzen wollen von
dem ihre Preſſe erklärt bei zahlreichen Gelegenheiten
wenn auch wie ſie ſagt unabſichtlich ge
täuſcht worden zu ſein Wird die Köln Volksztg in
dieſem Kampfe den kürzeren ziehen oder der Vertreter des
Kolonialamts Die Ultramontanen pflegen kluge Be
rechner zu ſein Bis zum Beweis des Gegenteils iſt uns
daher um Stübel recht bange F W

Deutſches Feich
Das Kolonialamt und die Köln Volkszeitung
Jm Verfolg der Aufforderung des Kolonlalamts erklärt nun

mehr die Köln Volksztg die von Vertretern des Kolonial
amts in der Budgetkommiſſion gemachten nach Anſicht der
Köln Volksztg unrichtigen Angaben bezögen ſich auf das

Buch des Konſuls Reneés über die Kameruneiſenbahn nach
dem Tſchadſee und die Konzeſſion des Kameruneiſenbahnſyndikats
Jn der Kommiſſion habe der Kolonialdirektor erklärt dies Buch
ſei eine rein private Arbeit während tatſächlich zur Drucklegung
dieſes Buches Reich sgelder gegeben worden ſeien ohne daß
der Reichstag hiervon Kenntnis bekommen habe Weiter habe
man außer dem Kameruneiſenbahnſyndikat auch einem Bankkon
förtlum die Konzeſſion zur Erbauung der Eiſenbahn von Duala
nach den Manengulabergen letzterem aber mit größerem Vorteil
gegeben Man habe dann das Ende der Konzeſſion des Eiſen
bahnſyndikats nicht abgewartet vielmehr eine neue total verän
derte Konzeſſion mit erhöhten Laſten für das Reich
während der Gültigkeitsdauer der erſteren Konzeſſion verliehen
Es ſei die unrichtige Angabe gemacht worden daß auch mit dem
Syndikat über die Verleihung von Bergrechten verhandelt
worden ſei ſowie daß bereits im Dezember 1904 das
Syndikat ſeine Unfähigkeit zur Beibringung der
Mittel erklärt habe
gaben ſeien von weſentlichem Einfluß auf die Stellung der Par
teien zur Kameruneiſenbahnvorlage geworden

Der Aufſtand in Deutſch Südweſtafrika
Witboi entkommen

Zu der Kapſtädter Meldung daß Witboi bei Keetmanshoop
einen langen deutſchen Konvoi überraſcht und die
Begleitmannſchaft nieder gemacht habe ſchreibt
Wolffs Telegr Buregau An maßgebender Stelle in Berlin

Die hierbei abgegebenen unrichtigen An

liegt eine Beſtätigung dieſer Meldung nicht vor

Zum Fall Kaſprzak
Den ſozialiſtiſchen Abgeordneten die zugunſten des ſun Warſchau

wegen vierfachen Mordes zum Tode verurteilten Sozialdemo
kraten Kaſprzak eine telegraphiſche Anfrage an das Auswärtige
Amt gerichtet hatten iſt vom Staatsſekretär Frhrn von Richt
hofen eine längere Antwort zugegangen die der Vorwärts ver
öffentlicht Darin wird wie ſchon kurz gemeldet ausgeführt daß
das Erſuchen durch Schritte bei der ruſſiſchen Regierung einen
Auſſchub der Hinrichtung herbelzuführen bei Eingang des Tele
gramms nicht mehr war geweln ſei da die Hinrichtung
leider vorher vollzogen war So ſei nur übrig geblleben zu
prüfen ob das ruſſiſcherſeits eingeſchlagene Verfahren zu einer
nachträglichen Beſchwerde Anlaß gebe Es wird dann unter
Berufung auf Berichte des deutſchen Generalkonſuls in Warſchau
die Tat Kaſprzaks und das gerichtliche Verfahren gegen ihn ge
ſchildert Hierauf heißt es

Um die alsbaldige Vollſtreckung dieſes Urteils aufzuhalten
wurden von der Verteidigung und von der Ebefrau des
Kaſprzak zwei verſchiedene Wege eingeſchlagen Frau Kaſprzak
rief am 7 d M telegraphlſch die Gnade Sr Majeſtät des
Kaiſers und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin von Rußland an
Die Vollſtreckungsbehörde hat den Entſcheid hierauf nicht ab
gewartet und konnte zu dieſer Entſchließung kommen da ein
geſetzlicher Zwang zum Aufſchub nach ruſſiſchem
Geſetz nicht beſteht Die Verteidigung ihrerſeits erhob
Bsen das Urteil die Kaſſationsklage deren Weitergabe an das

bermilitärgericht in St Petersburg der Generalgouverneur
Der Generalgounverneur hat das Recht hierzu

in Anſpruch genommen auf Grund des Artikels 1401
der ruſſiſchen Militär Gerichtsordnung der ihm die Ab
lehnung der Weitergabe einer ſolchen Kaſſationsklage für die

älle geſtattet in denen er dies für notwendig erachten ſollte
ſie Verteidigung ſtützte ſich dagegen zum Nachweiſe der Un

rechtmäßigkeit des Vorgehens des Generalgonverneurs auf den
Artikel 1403 desſelben Geſetzes der vorſchreibt daß der
Generalgonverneur vorerſt bekannt zu machen habe
bei welchen Vergeben die Kaſſationsklage un
zu läſſig ſein ſoll und ſie erblickt in der Unterlaſſung dieſer
Veröffentlichung die hauptſächliche Grundlage ihrer Beſchwerde
Den Berichten des kaiſerlichen Generalkonſulats in Warſchau
zrtohne wird indeſſen dieſer Artikel in der ruſſiſchen
dechspraxis verſchieden ausgelegt und es iſt

zweifelhaft ob ſein Jnhalt als eine ſogenannte Muß oder
nur eine ſogenannte Sollvorſchrift zu interprettieren iſt
Jn letzterem Falle würde die Nichtbeachtung der Vorſchrift
keine Nichtigkeit begründen Dieſer Auslegung iſt die zuerſt
zur Entſcheidung berufene Jnſtanz der Generalgouverneur
gefolgt Aber die Frage iſt noch nicht ausreichend geklärt
weshalb der kaiſerliche Botſchafter in Petersburg an
gewieſen worden iſt bei der dortigen Regierung Schritte
zur genauen Feſtſtellung dieſes Punktes zu tuu
Zu einer ſonſtigen Bemängelung des von ruſſiſcher Seite ein
geſchlagenen Verfahrens hat ſich wie aus dem Vorſtehenden
erſichtlich iſt kein Anlaß ergeben Wenn gegen Kaſprzak mit
beſonderer Schärfe vorgegangen wurde ſo iſt dies aus der
Schwere der von ihm begangenen Straſtaten zu erklären
Nach der in ſachverſtändigen und dabei unbeteiligten ruſſiſchen
Kreiſen herrſchenden Anſicht würde daher auch wie das
Generalkonfulat hexvorhebt die Durchführung der Kaſſations
klage an der materiellen gerichtlichen Entſcheidung
nichts zu ändern vermocht haben

So ganz einwandsfrei ſcheint danach das Vorgehen des General
gouverneurs nach der formalen Seite hin nicht geweſen zu ſein
wenn auch die Hinrichtung Kaſprzaks bei ſtrenger Jnnehaltung
der geſetzlichen Form ohne Zweifel ebenſo erfolgt wäre

Politiſches

Für die Lanvtagserſatzwahl in Koblenz ſtelltdas Zentrum den Juſtizrat Müller Koblenz als Kan
didaten auf

un Die Stichwahl in Eſſen findet am 28 September
ſta

aber ablehnte

Jnduſtrie und Hanudel

Eine neue Aktion des Fiskus im rheiniſch
weſtfäliſchen Kohlenreviser ſteht bevor Nach der
Rhein Weſtf Ztg finden noch in dieſer Woche in Berlin
erhandlungen ſtatt zwiſchen Regierungsvertretern und den

Hauptbeteiligten an dem Feldererwerb der Jnternationalen
Bohrgeſellſchaft in denen über eine Beteiligung des
a an der gebildeten Geſellſchaft m b H beraten werden
oll Aus dem Kommentar den das genannte Blatt dazu gibt

geht hervor daß es ſich bei dieſer Aktion um die erſte Etappe
zu einer Wiederherſtellung der intimen Beziehungen zwiſchen
der Montaninduſtrie und der Regierung handelt Bekanntlich
hatten dieſe Beziehungen einen ſtarken Stoß beſonders durch die
Hibernigaffäre erlitten und die im preußiſchen Abgeordneten
hauſe eingebrachten und angenommenen Berggeſetze hatten die
Stimmung nicht verbeſſert Wie die Rhein Weſtf Ztg an
gibt iſt es jetzt dem Dazwiſchentreten gewiſſer Großbanken ge

r e
widerſtandsfähigen Kultur der abendländiſchen Geſittung
fremd und unter dem europäiſchen Firnis blieb die byzantiniſch
tatariſche Natur der Kirche des Staatsweſens der wirt
ſchaftlichen und ſozialen Schichtung und Organiſation im
weſentlichen unverändert

So zeigt die ruſſiſche Natur eine Zweiteilung ſo zeigt die
ruſſiſche Geſchichte zwei verſchiedene Strömungen und ſo
kehrt der Dualismus im Weſen des Ruſſen und ſeiner
Kultur immer und üöerall wieder Jn der Politik zwei
Weltanſchauungen hier radikale Fortſchrittler entſchiedene
Europäer blinde Enthuſiaſten für das Werk der völligen
Umgeſtaltung Rußlands dort romantiſche Nationaliſten
die in Rußland den Träger einer höheren Kultur den Be
ſieger Erlöſer und Nachſolger des abgelebten Weſtens ſehen
Auf dem Gebiete der Religion ſehen wir das ganze Volk
im eiſernen Banne der Kirche im Banne einer alten naiven
Religion mit Götzendienſt Zauberei und Aberglauben nicht
nur geiſtig ſondern auch wirtſchaftlich ſchwer durch kirchliche

belaſtet wie z B die vielen Feiertage die
häufigen langen Pilgerfahrten die ſtrengen und langen
aſten Jhnen gegenüber wieder ſteht der Kreis der Ge
ildeten die ſich vom Kirchentume frei gemacht und nun

ßipt religiöſem Nihilismus und voller Frivolität ſich in
ie Arme geworfen haben dabei aber doch innerlich noch

tief im Aherglauben ſtecken Ein gebildeter Ruſſe mag an
nichts glauben aber er wird am Freitag keine Reiſe an
treten Auf dem Gebiete des Staatslebens iſt gerade jetzt
durch die Einführung einer Volksvertretung der Dualismus
nur noch vertieft worden Denn bei alledem iſt und bleibt
Rußland noch heute durch und durch eine aſiatiſche
Despotie Dieſe Form bekam es ſchon aus Byzanz und
die Tataren haben ſie noch verſchärft Die man möchte
faſt ſagen götzenhafte r des ruſſiſchen Beamtenwurzelt eben in dieſem orientaliſchen Staatscharakter da

der Tſchinownik Beamte der Vertreter des halb
Bu Herrſchers iſt Jm materiellen Leben klafft ein

fe Kluft zwiſchen dem prunkvollen Reichtum und der Ver
ſchwendung der hohen und bemiltelten Klaſſen ynd dem
Elende der Volksmaſſen die ſich ſchlecht ernähceh unter

dürftig und ſchmutzig wohnen und von Krankheiten dahin
gerafft werden Und während dieſe Maſſen faſt durchweg
in einem Zuſtande undurchdringlicher geiſtiger Finſternis
leben iſt der gebildete Ruſſe überall zu Hauſe aber freilich
auf keinem Gebiete Meiſter Seine Bildung geht mehr in
die Breite als in die Tiefe ſeine Anſchauungen ſind meiſt
theoretiſch überſchwänglich unreif ſeine ganze Richtung
mehr rezeptiv als produktiv Wir Ruſſen beſitzen vor
allem das Genie der Nachahmung

Nach alledem darf man ſagen der ruſſiſche Menſch von
heute iſt ein mittel alterlicher Menſch Setzt man die
Unterſcheidung zwiſchen Mittelalter und neuer Zeit in die
Entbindung der freien Jndividualität ſo ſehen wir daß der
ruſſiſche Menſch dieſen Punkt noch nicht erreicht hat ſondern
daß er in Autorität denkt Er unterwirft ſich unbedingt der
Autorität von Staat und Kirche er übt keine Kritik wo
ſie auftritt artet ſie dann ſogleich in die extreme Form des
Nihilismus aus Er beſitzt keinen Forſchungsgeiſt keine
Kenntnis der Tatſachen und keine Achtung davor Seine
Tugenden ſind weſentlich paſſiver Art wie die Tugenden
des Mittelalters Lanin ſagt Stummes Erdulden und
blinde Unterwürfigkeit ſind zu Nationaltugenden und die
grenzenloſe Sorgloſigkeit den Menſchen zur zweiten Natur
geworden Die Fähigkeit Beſchwerden und Schmerzen
ertragen und die bis zum Stumpfſinn geſteigerte Geduld
ſind erſtaunlich Dabei beſtehen natürlich unter den ver
ſchiedenen Beſtandteilen des ruſſiſchen Volkes Verſchieden
heiten Die Großruſſen ein Kolonialvolk zeigen ſich
mehr aufs Praktiſche gerichtet den Kleinruſſen iſt
poetiſche Begabung eigen der in der Steppe z die
Nomaden kämpfende Koſak hat ſich eine aktivere Geiſtes
richtung bewahrt Viele gute und ſchöne oft mit dem
deutſchen Charakter verwandte Eigenſchaften ſchlummern in
der ruſſiſchen Volksſeele Sinnigkeit Gemütsreichtum Tief
ſinn religiöſes Empfinden Aber alle anderen Züge be

herrſcht die Zwieſpältigkeit der Landes und Volksnatur und
die Tatſache daß der ruſſiſche Menſch noch in der mittel
alterlichen Sphäre ſteht

lungen ein freundſchaftlicheres Verhältnis zwiſchen FiBergbau wieder anzubahnen Man bot dem c d
Kohlenfelder der Jnter nationalen Bohrgeſell
ſchaft an Dieſe ſo erzählt das Eſſener Blatt waren
ſchon zurzelt der Neugründung des Kohlenſyndikats im Jahre
1903 dem Fiskus angeboten worden Jhr Erwerb hätte dem
Fiskus ein Acquivalent für die enkgangene Hibernia ſchaffenkönnen und der Fiskus hätte ſich auch den Erwerb ge
ſichert wenn nicht eine Kohlengröße erſten Ranges
dazwiſchen gekommen wäre und ihm die Felder weg
genommen hätte Es wurde die Geſellſchaft m b H gegründet
die nämhafteſten Zechen des Kohlenſyndikats am Beſite be
teiligt Um den Fiskus nicht von neuem zu verſtimmen wurde
ſür ihn im Vertrage eine zehnprozentige Beteiligung
vorgeſehen und um ihn zu veranlaſſen ſich auch im Rahmen
des Angebots zu beteiligen wurde er durch Vermittelnng des
A Schaaffhauſenſcheu Bankvereins gebeten ſich durch die Be
teiligung bei den Feldern der Jnternationalen Vohrgefſellſchaft
ſeinen Einfluß im Kohlenbergbaun zu ſichern So weit die
Rhein Weſtf Ztg Jetzt ſcheint ſo bemerkt dazu die Freie

Deutſche Preſſe die Verſtändigung in die Wege geleitet zu ſein
Jm Zuſammenhang mit dieſen Transaktionen ſteht ſicher auch
das Geſchäft über das dem Auſſichtsrate des A Schaaff
bauſenſchen Bankvereins in ſeiner letzten Sitzung
Mitteilung gemacht wurde Das Wolffſche Telegr Bureau
berichtet über dieſe Angelegenheit in der Aufſichtsratsſitzung
wie folgt Ferner wurden Einzelheiten über das große bedeut
ſame Geſchäft mitgeteilt das die Jnternationale Bohr
geſellſchaft mit einer Anzahl hervorragender ZechenbeſitzerRheinlands und Weſtfalens durch Vertauf ihrer Kohlenfelder

in Weſtfalen und am Niederrhein abgeſchloſſen hat Das Ge
ſchäft habe inzwiſchen die formelle Beſtätigung gefunden Der
erneute Verſuch durch Jnanſpruchnahme von Mitteln des
Staates dem Fiskus eine Beteiligung an den Syn
dikatsbeſtrebungen zu ermöglichen kann unſere Billigung
keineswegs finden

Handel und Gewerbe

Der neue mexikaniſche Zolltarif iſt am 1 Sep
tember d J in Kraft getreten

Verkehrsweſen
Boesmanns Telegraphiſches Bureau meldet Der Schnell

dampfer des Norddeutſchen Lloyd Kaiſer Wilhelm II hat
auf ſeiner letzten Reiſe von Bremen nach New York 633 Paſſa
giere 1 Klaſſe und 352 Paſſagiere 2 Klaſſe nebſt 773 Zwiſchen
deckern an Bord gehabt Dies iſt die höchſte Zahl von Kajüts
paſſagieren die jemals ein Dampfer über den Ozean befördert
hat Der Dampfer ſchlägt damit ſeinen eigenen Rekord den er
im September 1903 mit der Beförderung von 974 Kajütspaſſa
gieren gemacht hatte

Arbeiterbewegnng
Jn der Berliner Metallinduſtrie ſpeziell in der elek

triſchen Branche herrſcht eine gewiſſe Bewegung Beil der
Deutſchen Telephongeſellſchaft R Stock Co iſt ein Streik
ausgebrochen bei der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft
ſtreiken Arbeitergruppen des Kabelwerkes bei Siemens Halske
ſtreikt die Schraubendreherei des Wernerwerkes und es ſind bei
dieſer Firma und bei den Siemens Schuckertwerken an nicht
weniger als drei weiteren Stellen Bewegungen im Gange die
mit Ausſtandsdrohungen verbunden ſind Die Geſellſchaften
haben anfangs verſucht den Arbeitern ſoweit es möglich war
Zugeſtändniſſe zu machen haben wie aus Berlin gemeldet wird
aber damit keinen Erfolg gehabt und wenn die Bewegung im
bisherigen Sinne andauert ſo iſt vorauszuſehen daß die

h genötigt ſein werden einige wichtige Betriebe ſtill
zu ſtellen

Sozialdemokratiſcher Parteitag

Nachdruck verboten Hg Jena 20 Sept
VI

Ueber die Maifeier führte Abg Fiſcher Berlin aus
Die hierfür bevorſtehende Debatte ſei eine Folge des Kölner
Gewerkſchaftskongreſſes auf dem gewiſſe Gegenſätze zwiſchen
Partei und Gewerkſchaften hervorgetreten ſeien Nicht daß die
Gewerkſchaften ſich allgemein in einen Gegenſatz zur Partei
befänden Aber wir dürfen uns nicht verhehlen daß das Ver
hältnis zwiſchen Partei und Gewertſchaften nicht ſo iſt wie es
im Jntereſſe beider Teile wünſchenswert wäre Wir müſſen
uns die Frage vorlegen Wie kann eine Verſtändigung herbel
geführt werden Jn Köln ſind Ausführungen gemacht worden
die mit erſchreckender Klarheit zeigen welcher Gefahr manche
Gewerkſchaften entgegengehen Beifall Jch erinnere an die
deplackerten Ausführungen Leimpeters und an die Broſchüre
Bringmanns vom Zimmererverband Bringmann hat eine Auf
faſſung von der Gewerkſchaftsbewegung daß dagegen Stellung
genommen werden muß Man braucht ſolche Vorgänge nicht
tragiſch zu nehmen aber man braucht an ihnen auch nicht achtlos
vorüberzugehen Fiſcher kritiſiert nun den in manchen Gewerk
ſchaften hervorgetretenen Standpunkt des reinen Gewerkſchaftlers
So habe der Metallarbeiterverband ſeine Beamten verpflichtet
ihre Kräfte nur in den Dienſt der Gewerkſchaftsbewegung zu
ſtellen Weiter beſchäftigt ſich Fiſcher mit der Maifeier ſelbſt
Gerade im letzten Jahre hat ſich gezeigt daß die Maifeier ſo
wohl in bezug auf die äußere Demonſtration als auch auf die
Durchführung der Arbeitsruhe zugenommen habe Das in Köln
einpfohlene Zurückweichen würde eine Ermutigung der Arbeit
geber gegen die Arbeiter ſein die ihre Kampfesluſt verloren
hätten Nicht nur politiſche Klugheit ſondern auch die Ehre er
fordere es bei den früheren Beſchlüſſen zu bleiben 6Beifall
Jn der Maffeier liegt ein gut Stück ſozialen Glaubensbekenntniſſes
das die Arbeiter ablegen Sehr richtig Die Trennung von
Partei und Gewerkſchaften baſiert auf früheren geſetzlichen
Schwierigkelten die längſt gefallen ſind Wir können nicht er
warten daß durch einen Kongreßbeſchluß alles geändert wird
Aber ein gemeinſames Arbeiten zum gemeinſamen Ziele muß
erſtrebt werden Beifall

Hierauf wurden die Verhandlungen vertagt Am Nachmittag
findet der Ausflug ſtatt

15 Verbandstag des Verbandes dentſcher Poſt
und Telegraphen Aſſiſtenten

II Berlin 19 Sept
Der zweite Verhandlungstag war den Kommiſſionsberatungen

gewidmet Die Grundzüge für die künftigen Hauptbeſtre
bungen des Verbandes wurden feſtgelegt Herr Poſtſekretär
AllekothMülbheim und Herr Poſtverwalter Kamps Koblſcheld
hielten darauf Vorträge über die Stellung des Verbandes zur
Poſtverwalter Frage Folgende Erklärung wurde an
genommen

Die zwiſchen den Poſtverwaltern und dem Verbandkvor
ſtande getroffenen Abmachungen werden gebilligt Der Ver
bandsvorſtand wird zu weiteren Verhandlungen exmächtigt
und erſucht vorbereltende Schritte zum Geſamtanſchluß der
Poſtverwalter an den Verband zu tun

Ueber Nachtdienſt Entſchädigungen wurde folgender

Beſchluß gefaßt teneJn der Erwägung daß Nachtdlenſtentſchädigungen kebeſondere Bezahlun für eine wenlg angenehme Diener

tung darſtellen ſondern lediglich dazu dienen ſollen unabwels
bare Mehraufwendungen der am Nachtdienſte betelligten Be
omten zu erſetzen erhofft der Verbandstag von dem Wo
wollen der Poſtverwaliung daß die zur Gewährung vonNachtidienſteniſchädigungen Hrſorkerichen Miſtel demnächh in

den Etat eingeſtellt werden
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neber den Erholungsurlaub wurde folgender Be
ſchluß herbeigeſührt

Der Verbandstag erkennt die durch den Erlaß des Reichs
ofiamts vom 12 April 1905 getroffenen Verbeſſerungen derLerſehriſten über den Erholungeurlaub der Beamten dankbar

an iſt indeſſen der Ueberzeugung daß eine weilere Herab
ſebung der Ältersgrenzen für den Genuß eines drel oder
vierwöchigen Urlanbs im gefundheitlichen Jntereſſe der Be
amlen dringend notwendig iſt Er hält es für erſorderlich
die Uebertragung des Dienſtes während des Urlaubs durch
geeignete Maßnahmen auf ein Mindeſtmaß zu beſchränken
und die Beſtimmungen über den Winterurlaub auf die Monate
Oklober bis einſchl April auszudehnen Der Verbandstag
ſpricht ferner die Erwartung aus daß auf eine gleichmäßige
Handhabung der beſtehenden Urlaubsvorſchriften bel den ein
zelnen Verkebrsanſtalten mit Nachdruck hingewirkt und daß
von der nach dieſen Vorſchriften zuläſſigen Uebernahme der
Stellvertretungskoſten auf die Poſtkaſſe in weſteſtem Umfange

Gebrauch gemacht wird t d dere
der zweiten Plenarſitzung wurde na einemJerich des Ober Poſtaſſiſtenten Eiſinger aus Baden BPaden

folgender Antrag einſtimmig angenommen
Da die Perſonalreform von 1900 die Erwarkungen

der Aſſiſtenten nicht erfüllt hat hält der Verbandstag die
Beſtrebungen der Aſſiſtentenklaſſe auf eine durchgreiſende
Aenderung der Perſonalordnung für berechtigt und beſchließt
Sämtliche die Perſonal und Gehaltsverhällniſſe betreffenden
Anträge werden einer 13gliedrigen Kommiſſion über
wieſen die unter Hinzuziehung des Verbandsvorſtandes das
geſamte Material zu dieſer Frage prüft Die Kommiſſion hat
ſich bei ihren Beratungen von folgenden Geſichtspunkten leiten
u laſſenPa Perſonalordnung von 1900 iſt durch eine neue zu

erſetzen gemäß welcher Aſſiſtenten und Sekretäre nach Ab
legung der heutigen Aſſiſtentenprüfung die ſpäter als Sekretär
prüfung zu gelten hat eine Rang und Beſoldungsklaſſe
bilden Für die Militäranwärter wäre unter Berückſichtigung
der auf dem Verbandstage 1904 über dieſen Punkt gemachten
Ausführungen eine Vordatierung des Beſoldungsdlenſtalters
um drei Dienſtjahre zu vertreten 2 von den Zivilanwärtern
iſt bei der Annahme die Berechtigung zum einjährig freiwilligen
Militärdienſt zu fordern Dieſer erhöhten Anforderung ent
ſprechend ſind auch die Annahmebedingungen und die Prüfungs
vorſchriften für die Militäranwärter zu verſchärfen 3 die
jetzige Sekretärprüfung die auch in Zukunft als zweite Fach
prüfung beizubehalten iſt verleiht das Anrecht auf die oberen
Stellen der mittleren Laufbahn 4 bis zur Durchführung der
vorſtehenden Forderungen iſt dahin zu wirken daß die Aſſiſtenten
bei der Verleihung des Sekretärtitels in die Dienſtſtellung und
Gehaltsſätze der Sekretäre einrücken und zu dieſem Zweck all
jährlich die erforderlichen Sekretärſtellen in den Etat eingeſtellt
werden 5 eine den zunehmenden Teuerungsverhältniſſen
entſprechende Auſbeſſerung der Anfangsgehälter der mittleren
Beamten iſt anzuſtreben

Die Wahl der Kommiſſions Mitglieder wurde ſofort vor
genommen Die Wahl des erſten Verbands WVorſitzenden erfolgte
in geheimer Abſtimmung und ergab die Wiederwahl des Poſt
fekretärs Hamacher Berlin mit 198 von 233 abgegebenen
Stimmen Der weitere Vorſtand beſtehend aus den Herren
Fiſchbach Beſtmann Britz Lehmann Niendorf und R Schulz
wurde durch Spruch wiedergewählt Der nächſtjährige Verbands
tag ſoll wie ſchon mitgeteilt in Halle a S abgehalten werden
e

Auskand
Die Kriſis in Ungarn

Die Neue Frele Preſſe meldet aus Bad Gaſtein Anläßlich
der geſtrigen Bahneröffnung ſprach der Kaiſer Franz Joſef in
Schwarzach den Reichsratsabgeordneten Sylveſter an und
berührte hlerbei ſofort die ungariſche Kriſe Jm Verlaufe des
Geſprächs ſagte der Katſer Sie müſſen mir helfen Sie müſſen
mich unterſtützen Jn eine Trennung der Armee werde ich nie
und nimmer willigen Die Worte waren offenbar an die
Adreſſe aller deutſchen Abgeordneten gerichtet Syjveſter erklärte
er habe den Kalſer furchtbar verſtimmt gefunden

Wie verlantet ſollen die Führer der der koalierten Linken
angehörigen Fraktionen und zwar Koſſuth Graf Andraſſy
Baron Vanfſy Graf Aladar Zichy am Sonnabend bei dem
König in gemeinſamer Audienz erſcheinen

Jn dem Briefe Banffys an Zigany welchen Vanffy den
im Vorzimmer des Amtslokals verſammelten Journaliſten zur
Der klaung ſtellte heißt es nach dem bereits Mitgeteilten
weiter

Auch bezüglich der Exweiterung des Programms bin ich
ulcht Jhrer Meinung Das Programm muß und kann auf
Grund von Prinzipien zuſammengeſtellt werden und nicht
zum Zwecke von Wahlerfolgen Wenn die Flut mich ſort
ſchwemmt ſo werde ich es in erſter Linie bedauern aber ich
mache Politik auf der Grundlage von Prinzipien und nicht
nach Zwecken Baron Deſider Banffy

Nach der Verleſung dieſes Briefes ſagte Banffy Und jetzt ſoll
jemand noch behaupten daß der Verfaſſer der Zeyſig
Broſchüre bin Unter dem Beifall der Anweſenden verließ
Banſfy das Gerichtsgebäude

Der mehrfach erwähnte beim Unterſuchungsrichter hinterlegte
Brief Banffſys bildet die Autwort auf zwei Briefe Ziganys

m erſten erbletet dieſer ſich zur Ueberſetzung der Zeyſig
roſchüre im zweiten empfiehlt er Banffy für das allgemeine

Stimmrecht einzutreten um durch das radikale Programm
Kriſtofſys nicht in den Hintergrund gedrängt zu werden Auf
dieſe Vorſchläge erteilte Banffy die in ſeinem Briefe enthaltene
unzweildeutige Zurückweiſung

Eine ungariſche Kriegs und Handelsmarinewerft
Der ungariſche Handelsminiſter Vörös hat mit der Firma

DanubiusSchönichenHarlmann Vereinigte Schiffösbau e und
Maſchinenfabriksgeſellſchaft einen Vertrag geſchloſſen in dem
dieſe Firma ſich verpflichtet in Finme eine Werft zu errichten
um den Bedarf der Kriegs und der Handelsmarine befriedigen
zu können Das Kriegsminlſterium betraut dieſe Werft mit dem
Bau der Hälfte der von den Delegationen bewilligten Torpedo
boote und Torpedobootszerſtörer

Der Angrchiſtenprozeſt in Paris
Durch Beſchluß des Unterſuchungsrichters Leydet in Paris

wurden die Anarchiſten Hervey Valling Maleto und Cauſſqſel
vor die Anklagekammer verwiefen und zwar die beiden Erſt

Präſidenlen Loubet den König von Spanien und 18 Soldaten
der Eskorte ſowie der Anſchuldſgung eine verbrecheriſche Ver
bindung zur Anfertigung von Exploſionsſtoffen eingegangen zu
ſein die beiden Letztgenannſen wegen Mitſchuld an dieſen
Verbrechen Cocos wird außer Anklagezuſtand verſetzt Der Fall
Avino gengunt Farros wird mangels beſtimmter Anhallspuntte
über ſeine Jdentität von dem Verfahren abgetrennt

Die ſchwediſch norwegiſche Unionskriſis
Das norwegiſche Dagbladet tritt in der Abendausgabe für

eine Republik ein da eine Notwendigkeit für ein Königtum
nicht länger vorzuliegen ſcheine Jedenfalls meint das Blatt
müſſe das Volk gehört werden bevor eine Staats
form feſtgelegt werde

Numänien und Griechenland
Der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen

iſt geſtern erfolgt Der griechiſche Geſandte in Bukareſt Tom
bazis trat einen Urlaub an ohne einen Geſchäftsträger zurück
zulaſſen Der rumäniſche Geſandte in Athen Papinin er
hielt gleichfalls den Auftrag einen Urlaub anzutreten und
hat nur einen Beamten zur Bewachung des Archivs der Ge

zurückgelaſſen wie dies auch Tombazis in Bukareſt
getan hat

Ausführungen Wittes über die allgemeine
Politik

Der Präſident des ruſſiſchen Miniſterkomitees Witte gab
elnem Mitarbeiter des Temps der ihn über den gegen
wärtigen Stand der franzöſiſch ruſſiſchen Allianz und über
Gerüchte betreffend eine ruſſiſch deniſche Annäherung befragte
folgende Erklärungen ab

Jch glaube daß durch den Frieden an der allgemeinenpolitiſchen Lage Rußlands nichts geändert werden wird Sie
ſagen daß man ſn Frankreich den Eindruck einer ruſſiſch
deutſchen Annäherung hat Es iſt nur natürlich daß
dieſe Annäherung beſteht Kaiſer Wilhelm war Ruß
land gegenüber während des ganzen Krieges mehr als korrekt
Bel jeder Gelegenheit hat er ſein Beſtreben bewieſen und be
kräftigt uns keine Verlegenheiten zu bereiten und von uns
ſoweit es von ihm abhing alle Verwickelungen fernzuhalten
Wenn man in einer ſchwierigen Lage iſt ſo iſt man für ein
autes Vorgehen dankbar Das war unſer Fall dagegen hat
uns ich muß es offen ſagen die Haltung eines
Teiles der franzöſiſchen öffentlichen Meinung
ſeit 18 Monaten unangenehm berührt beſonders nach
den franzöſiſch ruſſiſchen Kundgebungen die man in den vor

lichen Gelegenheit veranſtaltet hat Gleichwohl ſich wieder
hole es iſt im Weſen der franzöſiſchruſſiſchen Beziehungen
keine Aenderung eingetreten Jch ſage nicht einmal daß die
Sympathien ſich vermindert haben vermute nur daß die
ruſſiſch dentſchen Sympathien gewachſen ſind Wenn von zwei
Größen eine zunimmt die andere aber unverändert bleibt ſo
hat man eben den Eindruck daß letztere kleiner wird Doch
legt die Sache nicht ſo Dieſes Gleſchnis ſoll nur meine An
ſicht über den hervorgerufenen Eindruck erklären Die fran
zöſiſch ruſſiſche Allianz entſpricht den Intereſſen beider
Völker an dieſer iſt nichts geändert und darf nichts
geändert werden das iſt meine aufrichtige Meinung
Witte reiſt am Abend nach dem Landgute des Präſidenten

De de Magone wo er vom Präſidenten Loubet empfangen
wurde

Rouvler empfangen worden

Die Lage in Rußßlanud
Ueber ein blutiges Vorkommnis in Finnlands

Hauptſtadt wird der Frkf Ztg gemeldet Bei dem am
16 September in Helfingfors abgehaltenen Meeting der kon
ſtitutionaliſtiſchen Partei an welchem annähernd 25,0060 Perſonen
teillnahmen wurden von der Polizei und dem Militär 72 Per
ſonen verwundet Die Zahl der verwundeten Militärs iſt un
bekannt Getötet wurden zwei Offiziere und zwölf Soldaten
Eine amtliche Meldung liegt nicht vor man hat alſo die un
begde Sache vertuſchen wollen

ine Verſammlung von Studenten der Unlverſität und des
Technologiſchen Jnſlituts in Tomsk beſchloß heute die Studien
vor dem 28 Januar 1906 nicht wieder aufzunehmen

Die ruſſiſche Maxineverwaltung entſandte bereits Vertreter
nach Deutſchland und England um Beſtellungen auf
neue Kriegsſchiffe zu machen

Nach dem Friedensſchluſt
Es kann jetzt verſichert werden daß der Austauſch der

Ratifikationen des ruſſiſch japaniſchen Friedens
vertrages in Waſhington erfolgen wird und zwar ſehr
bald nachdem die beiden Herrſcher die Ratifikationen vollzogen
haben Wahrſcheinlich wird der Austauſch im weißen Hauſe er
folgen um Rooſevelt eine Ehrung zu erweiſen doch iſt noch
nichts definitives beſtimmt

Radikale israelitiſche Ruſſen und die Polenvereine von
New York beſchloſſen die Jnſzenierung einer Straßen
demonſtration gegen die amerikaniſche Bundesregie
rung weil dieſe eine allzu ruſſenfreundliche Haltung ein
genommen habe

Fraukreich
Die Stahlwerke von Longwy geben bekannt daß in

folge des Ausſtandes fünf von ſieben Hochöfen außer Betrieb
geſetzt worden ſind Die Arbeiter werden je nachdem die Oefen
wieder in Betrieb geſtellt werden können wieder aufgenomnien
werden

Türkei
Der neue Prozeß gegen den Armenier Vartanian und

ſeine Mitangeklagten hat in Konſtantinopel begonnen

Vereinigte Staaten von Amerika
Die Newyorker Handelskammer hat an die Handelskammern

Schreiben mit der Aufforderung gerichtet einmütig anf den
eng Gegenſeitigkeitsverträgen mit Deutſch
land Frankreich und Rußland hinzuwirken

genonnken unter der Anſchuldigung des Mordverſuches auf den

Pensions
Betten

Penvions

Wäsche

Preislagen Ausstattungen

in allen
Prelelogen em

LAgor

hergegangenen Jahren bei jeder möglichen und ſelbſt unmög d

Miniſter Witte iſt geſtern nachmiltag vom Miniſterpräſidenten

und ähnlichen Körperſchaften in allen großen Städten ein

Vermiſchtes
Die Leiche Ernſt Schereubergs des in Elſenach anHerzſchlage verſtorbenen Dichters iſt von dort u Cloerſe

übergeführt worden wo demnächſt die Veiſetzung in der Famlllen
aruſt ſtaltfinden wird Zu dem plötzlichen Ableben Scherenbergs
wird noch berichtet daß er kurz nach ſeiner Ankunft in Eiſenach
wo er wie mitgetellt in ſeiner Eigenſchaft als Sekt etär der

r e ger diesjährigen General
nte von AtembeklemmungKurz nach dieſem Anfalt verſchied er ngen defallen wurde

Zu der Mordtat in GroßLafferde iſt noch Fol endteilen Die 67 jährige Witwe Fiſcher bewohnt mit rer Tone
der 45 jährigen Witwe Weidemann das dortige Gemeindehans
Die Tochter unterhlelt mit dem Gelegenheitsarbeiter Joſef Marx
ein Liebesverhältnis Am 18 d M mittags ging Marx in das
Gemeindehaus und ſchlug die 67 jährige Witwe Fiſcher in der
Küche durch zwei Schläge mit einem mitgebrachten Hammer
nieder und ſchnitt ſhr dann den Hals mſt einem Raſiermeſſer
dis auf den Wirbel durch Kurz darauf kam die in einer
Lonſervenfabrik arbeltende Tochter Witwe Weidemann nach
Hauſe unter jedem Arm eln Brot haltend Sie wurde auf der
Diele von Marx hlnterrücks durch 8 Hammerſchläge auf den
Kopf niedergeſchlagen der 8 jährige Sohn der der zugegen
war ſchrie ergriff ſeinen Jahre alten Bruder und flüchtete
aus dem Hauſe Durch das Geſchrei der Kinder aufmerkſam
geworden eilten verſchiedene Leute herbei und ſuchten das Haus
nach dem Mörder ab deſſen Fahrrrad noch vor der Haustür
ſtand Sie fanden ihn ſchließlich auf einen Boden an einer
Dachſparre erhängt vor Die Witwe Weidemann die 7 Kinder
hinterläßt ſtarb nach einigen Stunden Der Grund der furcht
baren Tat iſt darin zu ſuchen daß der vor acht Tagen aus der
Fremde zurückgekehrte 20 jährige Sohn der Weidemann dem
Marx jeden Verkehr mit ſeiner Mutter unterſagte und ihn
wegen ſeiner Trunkſucht aus dem Hauſe wies Marx erklärte
ſchon damals daß er die W und ſich töten würde

Aus Liebesgram vergiftet hat ſich der 39jährige Lederarbelter
Wilhelm R aus der Naunynſtraße in Berlin R hatte einen
Abſagebrief von ſeiner Braut erhalten den er ſich ſo zu Herzen
nahm daß er ſeinem Leben ein Ende zu machen beſchloß Er
trank Lyſol Das Röcheln rief ſeine Wirtsleute herbei die ihn
bewußtlos im Bette vorfanden Neben ihm lag ein Zetiel auf
dem er ſeine Wirtsleute bat ihn ruhig ſterben zu laſſen Ein
berbeigeruſener Arzt ſorgte für die Ueberführung des Lebens
müden in ein Krankenhaus

Eine Kirchhofsſchändung wurde in Chorzow bei Könleshütte
von ruchloſer Hand verübt Etwa 30 der ſchönſten Grabdenk
mäler ſind vollſtändig demoliertf worden Von den Tätern fehlt
jede Spur

Die Reparatur des Lloyhddampfers Breien wird vier Tage
auern Dann wird das Schiff nach Bremen zurückkehren Die

Paſſagiere werden von Haliſox am Sonnabend mit dem Dampfer
er abreiſen der von VBaltimore kommt um ſie ab

zuholen
Abgebrannt Jn Tennis bei Reichenan im Schwelzer Kanton

Graubünden brännten 36 Firſten infolge Ümſtürzens einer
Laterne in einem Heuſtalle ab

Entdeckte Falſchmünzer Als Haupt der Falſchmünzerbande
die in den letzten Monaten in Wien und in Ungarn falſche
50Kronennoten in Umlauf brachte wurde der den Gerichten be
kannte Fälſcher Nochem Schavira in London feſtgeſtellt Fünf
Kompllicen die 70 Fal fi ote im Betrage von 3500 Kronen ver
unee hatten wurden in Stanislau Lemberg und Wien ver
yaftet

Geſtorben an einem Jnſektenſtich iſt der Bauunnternehmer
Floſchette in Lendeling in Luxemburg Er verſchluckte beim

rinken von Bier eine Horniſſe Das Jnſekt ſich ihn in die
Luſtröhre nach einer halben Siunde verſtarb der Unglückliche an
den Folgen des Stiches

Tas Erdbeben in Süditalten Eln heftiger Sturm der geſtern
früh ausbrach rief großen Schrecken unter der Bevölkerung
der Stadt Monteleone hervor ber zur Panik anwuchs als um
5 Uhr 35 Minuten ein leichter Erdſtoß verſpürt wurde

Die Cholera Aus Stockholm wird gemeldet Das Kommerz
kollegium hat die preußiſchen Provinzen Oſtpreußen und Poſen
ſowie den Regierungsbezirk Stettin als choleraverſeucht erklärt

Ein Wüſtengutomobil Der Gedanke einen Dampfwagen für
den Verkehr über Sandſtrecken zu verwenden den Leutnant Troſt
in Deutſch Südweſtafrika wiederhoit aber erfolglos zu verwirk
lichen geſucht hat iſt neuerdings von engliſcher Seite auf
genommen worden Sir Franels Wingate der Vertreter Eng
lands in Aegypten hat dem B zufolge ein Antomobil
beſtellt das imſtande ſein ſoll durch die Wüſten des Sudans
Laſtwagen zu ziehen Kürzlich haben in Dunbar Proben mit
dem Wagen auf einem Sandfeld ſtattgefunden Die Maſchine
war dabei imſtande den Laſtwagen mit einer Geſchwindigkeit
von ſieben Meilen die Stunde auf hartem von drei Meilen auf
weichem Sande zu ziehen Die Eingeborenen Südweſtafrikas
haben ſeinerzeit den Troſtſchen Wagen den Dampfochſen ge
nannt der Wingateſche dürfte da im Sudan der Ochſe nicht
als Zugtier verwendet wird wohl Dampfkameel getauft werden

Leitung Otto Sonne
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

den lokalen Teil Erich Veuthner für Prvovinzialnachrichlen
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch ſür den
Handelsteil J Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil Carl
Romacker
Halle a S

Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmllich in

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

mit großem Nutzen
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